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Argstttinien gegen
GnKcl Sem vcrstintmt!

ES wirb aber in Abrede gestellt, dag
dort eine prodeutfckc Prvpa

ganda bestellt.

Villa lazzt wieder
mal von sich hören!

Srink Leute plündern einen mezik,
(.rrnzort . schlligen Ncgierungs'

truppcn in die Flucht.

Die NZetz Lro.
vrauerei schließt!

Hat die geplante Fabrizierung von
Ersatz oder Nalchier ausgegeben?

alle Angestellte rutlnssrn.

solche Firma zu finden ist, bielleiäst

können Jchre Nachbarn den a

wünschten Bescheid geben.
'

Achtung, Sänger!

Donnerstag abend den 31. Mai, Ge-

neralprobe für die Ausführung
der Oper Thlvest..

'

Die Damen, Herren und Kinder

Uegierung soll
ihre Ariegsziele

bekanntgeben!
Massendrrfamnilung i New J)orf

fordert Rrgiernng onf, ihren
Standpunkt klarzulegkn.

New ?)ork. 31. Mai. Im M.'
dison Sauare larden fand gestern
abend eine Massenvcrsaimnlung statt,

Reine Parnde am Giübrrschmii
ckungtog.

Infolge des den ganze Tag
RegenS fiel die Parade

am Gräberschmückungstag aus und
der Besuch auf den Friedhöfen war
infolgedessen geringer, doch hatte sich

zur Feier im Auditorium eine große
Menge eingesunden. Pastor John
F. Poucher hielt die Hauvlansprache.
Er erklärte, das; jetzt Jeder, der,
nachdem der jlrieg erklärt sei, noch
von Pacifismus spreche oder die Ne

gierung wegen der iriegSeillärung
kritisiert, einerlei, ob er sich in hoher
oder niedriger Stellung befinde, ein

Bon Hnnse dnvungekausen.
Der vierzelmjährige Tom Te Mar-

tina hat sich Dienstag nachmittag
nach einer Schlägerei mit' einein
Knaben der Nachbarschaft aus der
elterlichen Wohnung, 1400 nördl.
17. Str., entfernt und ist seit dieser

Zeit spurlos verschwunden.

Registneruvgetag, rin Feiertag.
Der NegistrieningStag, 5. Juni,

wird hier und in den meisten Orten
des Staate als ein Feiertag be

gangen werden. Tie Schulen, Ge
richte, Banken und viele Geschäfte

werden, wie verlaiüet. geschlossen
bleiben. Konzerte und patriotische
Feiern sind beabsichtigt.

Zusatzstkuer für Belgien.
Amsterdam, üb. London, 31. Mai.

Der deutsche Generalgouverneur von

Belgien, Freiherr von Falkenhausen,
hat den Belgiern eine Zusatzsteuer
von 10,000,000 Franken auferlegt,
ivie von Havre gemeldet wurde. Die
Provinzialräte sind aus den 2. Juni
znsanimenberufen worden, um über
die Metlioden 31t beraten, durch wel
che der Betrag erhobeil werden kann.
Damit steigt die von den Belgier
als Steuer insgesamt erhobene
Summe auf 720,000,000 Franken.
Von den deutschen Behörden sind die

steigenden Kosten der Ernährung der
deutschen Truppen im belgischen

als Grund sür die

angegeben worden.

Verräter sei. Im Miller Park
ljattcn sich trotz des schlechten Wet-

ters zur Flaggenhissung etwa 150
Personen eingefunden.

Zur hiesigen Srrriklage.
Als Resultat des Besuche? der

Vertreter der streikenden Elektriker,
2t'aurer und Kutscher bei Gouver-
neur Ncville in Lincoln hat die
staatliche Verteidigungsbehörde T.
P. Neyiiolds. Präsident der staatli
chen Arbciter-Fedöratio- sowie Ge
neral George R. .Harris von hier,
welche beidr selbst Mitglieder der
Verteidigungsbehörde sind, dazu er-

nannt, die hiesigen Arbeitstrubel zu
untersuchen und übee das Resultat
ihrer Untersuchung der Behörde Be-ric-

zu erstatten.

Antomobil-Kollisio- .

Auf der Landstraße nach Fort
Erook kurz hinter der Countygrenze
stießen Mittwoch nachinittag.' um 2

Uhr die Automobile von George
Hughes und Chas. Patrick,
stidl. 25. zusammen. Hermnn Hart.
5010 California Str. trug einen
Brach' der rechten Schulter und meh-rer- e

Rippenbrüche davon, wäbrend
Hughes den Schädel brach, . Beide
Männer liegen im Süd Omaha Ho-spit-

und besonders der Zustand
von Hngbes gibt zu größter

Veranlassung. Tie übrigen
Insassen der beiden Maschinen kaiiien
mit einigen Abschürfungen davon.

Tie leidige Prohibition.
I. W. Reeser von Tow City. Ja.,

muß, weil die Polizei in feinem Be-

st! berauschende Getränke entdeckt,

dreißig Tage im Gefängnis Omar-tie- r

beziehen.

Die Metz Bros. Brauerei hat ihre
Tore für die Zeit der Prohibition
geschlossen und.alle Angestellten ent-

lassen. Die Gebrüder Metz . hatten
geplant, wie die anderen Braiiercicn,
ein sogenanntes Nahbier rder Ei'sn.i

liier, wie niaii das nun nennen mag,
herzustellen und viele dazu nötigen
Vorkehrungen bereits gctro'fen. (sie
hben sich aber jetzt entichloiien. die
scn Plan ailfzngeben und i'ir großes
Werk, das über 50 Jahre bestanden
und mit der Stadt und dein Staat
groß geworden is., zu schließen. Wn?
die direkten Gründe der Brauerei-bcsitze- r

sür dielen Schritt sind, fön

nni wir nicht sagen, und haben sie

darüber auch keine Erklärung ab

gegeben.
Turck die Schließung dieser mo.

dernen Brauercianlage sind viele Ar.
beitcr beschäftigungslos geworden.
Toch was kümmern sich darum die

Prohibitionisten. Nun, die nächsten
Jahre werden entscheiden, ob es ein
neues Erwachen dieser einst so

Brauinduitrie geben wird
oder nicht.

Tie Herren Metz haben keine be-

stimmten Pläne sür die Zukunft. Sie
. rdcn vorerst der Ruhe pflegen, be-

vor sie an andere Unternehmungen
denken,

Ter tüchtige Braumeister, Herr
Hans Weiß, hat sich entschlossen,
auf die Farm nach Wyoming zu zie-

hen, wo er eine Viehzucht iin großen
Maßstab betreiben will. Wir wün-

schen unserem jovialen Landsmaim
viel Glück.

Ein nettes 5ilrcbsatt.

Frank Ludlow und die beiden
LadieS" Pcarl und Lillian Lud-lon- i

wurden heute in aller Frühe
unter der Anklage verhnstet, den
Trucker E. Haie, Ecke 19. und Chi-cag- o

Str., überfallen, niedergeschla-
gen und beraubt zu haben. Tas
Kleeblatt erbeutete Ubr und Kette,
übersah jedoch $200 Bargeld, wcl-che- s

Hale in seiner Hosentasche bei
sich hatte.

" '
c Tub

Seide, nur in
schwarzen und
weiße Streifen,
wert 54c die

?1nrd, sehr sve

zielt zu 25

Sparsamkeils - Offer-

ten in diesem grossen

t rtt u s r v c. ... I. .
Des i:cim)enien L.l)ors. oes inai
MufikvereinS find hienint daran'
aufmerksam genmcht, daß die letzte

Generalprobe für die Wiederholung
der Oper Sylvester" Donnerstag
abend, den 31. Mai iin Musikheim

stattfindet. Alle find hiermit drin-

gend ersucht, pünktlich zu erscheinen.

Th. Rud. Nerse, Dirigent,

Kirchenkonzert!

.Der Iugendverein der Teutschen
Freien Evangelischen Kirche wird am
Donnerstag abend eine musikalische

Unterhaltung in der Kirche, 12. und
Torcas Str. geben, bei welcher fol-

gendes Programm
'

geliefert wird,
anfangend um 8:15 abends:

Eröffnungslicd .... ; .... . .Choic.
Piano Solo .Ellen Antheö
Sopran- - Solo, . . .Margaret Kinder
Ukeleie Solo Henry Schmidt
Gesang , . .

ev..
tfiimni

rrt- -
viijui.

Wocal Solo .Getrnde Anthes
Stabübiingen.
Piano Solo ...Ellen Anthes
Violin Solo... . W. Hetherington
Gesang . . . i()llilVUHJk'U

ll'Nk'iin

Vocal Solo. . . .Margaret Kinder
Deklamation Minnie. Liefert
Sopran Solo . . Gertrude Anthes.

. Schluß licd .Chor
Der Eintritt ist frei, es wird aber

eine Kollekte erhoben werden zum
Besten des neuen Orgclstmd. Alle
sind freundlichst eingeladen, beizu-

wohnen.

Abbonniert auf diese Zeitung!

Seide it. Bnm
wolle l5repe de

Ehine, Sport-- S

reisen, 36 Zoll,
wert 'Sät, m sie

?)nrd zu

dieErsparoisse bieten

der Benutzet wert!

Briefkasten!
Herrn H. E. S. Arapahoe, Nebr.
Wir können Ihnen leider die ge

wünschte Auskunft nicht erteilen; es
wäre uns unter den: Prohibitionsge- -

setz auch nicht erlaubt. Aber es gibt
.,c,,.,i ,,t.,t, v,

(mimt 1111 ijuiu 1111 iiutiu, u't:
alche Rezente anzeigen und noch bis

zinn 1. Juli 1017, am Tage des
IiikraHirelen des Need Nationalen
Prohibitionsgesetzes versenden' kön-

nen. Wir wissen aber nicht, wo eine

TAFT'S DENTAL R00MS SfSSÄ
16. und FARNAM STR.

ALLE MODERNEN BEQUEMLICHKEITEN
l.

" 1

Zor?, 81. Mai. Vv.moS
' Air?s, iil bet Tat ganz Argentinien.
'

glaubt, dob die Per. Staaten Rc.

gierung Gijpenster ficht, iroin sie be.

bauptet. daß in- - End-Amerik- a 'eine

uviiccrsajciöic prodetUfche Propg.
ßstiiba bcjtcl.it George l'Iitre, Grosz.

söhn von B. Kitte, den hvorra
gmdsten Präsidenten,

' im Argenti.
nicn je gehabt hat, gab heute dtc Er
klarung ad, caij die Ver. Staaten,
soweit Argcntmien in Betracht
sammt, Phantouien nachjagen.

.Die Älliiertcn," sagte Mitre,
.entwickeln in Argentinien eine grö
ßere Tätigkeit, als die Teutschen."

Die Behauptung der Bundeöregie.
rung. daß Tcutschland über die Ab

fahrt des amerikanischen Eeschwa

ders don Buenos Aires aus Nach,
richt erhalten habe, wird aus zuvcr.
lässiger Quelle in Abrede gestellt. Es
wird darauf verwiesen, das alle Ka
bclverbiiuZungen zwischen Sudameri.
ka und Europa der britischen Kon
trolle unterstellt sind, und alle Kabel
zwischen den Vcr. Staaten und Süd
ernenka stehen gegenwärtig unter
der Zensur der Ver. Staaten Regie
rung.

Daß in Argentinien keine Vorliebe
für die Ver. Staaten besteht, kann
nicht abgeleugnet werden. Dieses ist
Darauf zurückzusührcn, daß man der

Mmmng i,t, Amerika versuche, Ar
gentinien und anderen südamcrikani.
schen Staaten die Politik, die sie jetzt
zur KriVszeit einhalten sollen, vor
zuschrci!'cn.

Uebel' ist es hier den Amerikanern
vermerkt worden, daß die Ver. Staa.
ien mit England gemeinsame Sache

lachten und drohten, keine Kohlen
mehr nach Argentinien zu senden,
wenn dasselbe das Weizcnauzfuhr
verbot England gegenüber nicht rück

gängig mache.

Jahrestag der See-Schlac- ht

bei Zütlanö!

London, 31. Mai. --

England
Sowohl in

als auch in Teutschland
wurde heute der Jahrestag der gra
ßen Seeschlacht bei Iütland gefei.
ert. Hier in London fanden Memo.
rialfeiern statt, die zumeist von Re
gicrungsbcamten, Marineoffizieren
und Marinemann schaffen besucht wa
ren. Tevcscken von Berlin besagen,
daß im Reichstagsgcbaude eine gro
KC" Feier zum. Besten der Familien
der Tmichbootsnanuschaftcn vcranstal.
tc wurde, tetne ungeheure Bons
menge, danmtcr alle Regienmgsbe
nmten wohnten derselben bei.

Amsterdam, 31. Mai. Heute,
cttx Jahrestag der Seeschlacht bei

Iütland, zollte Kaiser Wilhelm der
deutschen Flotte und deren Befehls,
haber glühenden Tribut. Besonders
hob er die Leistungen des Admirals
Scherr hervor und zeichnete ihn sowie
andere Offiziere durch Ordensverlei
hungen aus.

Verdächtiger vom
Dampfer geholt!

Los rngeleZ, Cal., 31. Mai.
Ein amerik. Kriegsschiff zwang Heu

te den Pacific Posida mpser San
Juan unweit der ftiiste zum Bei.
drehen und nahm den 22 Jahre
alten F. W. Fay, Sohn des reichen
San Francisco Kaufmannes, der sich

gegenwärtig in Teutschland aufhal
ten soll, an Bord. ' Fay wurde nach
Los Angeles gebracht und inhaftiert.
Er befand sich ernf dem Wege nach

Mazatlan, Meriko. Es heiht. daß
er erst vor mehreren Monaten von
Teutschland nach den Ver. Staaten
zurückgekehrt ist. Seine Verhaftung
erfolgte auf Veranlafstmg des Wa
shinsstvlier JusüzdevartcmentS.

önglanö führt
Aasemonopol ein!

London, 31. Mai. Von TienZ.
Zag an hat Baron Tavcnport, der
englische Ikahrungsiilitteldiktator, al-

len aus den Ver. Staaten, Kcmada

und Australien eingeführten .(läse
im Name der Regierung in An.
ipruch genommen und wird von nun
an jeglichen Handel in diesem Ar
tifxl unter seine Aufsicht stellen. Ten
Kleinhändlern soll erlaubt- - werden,

Käse - zu 16 Pcnce das Pfund zu
criauson. nar Baron

Tavenvort die öUeii'.vcrkan'vreike

'ür alle Sorten von Bahnen, Erbsen
xnb sonnigen Hü!scnfrücktm festste

setzt und eine miimiiatifrfic Berrin.
k? i!r?t fo fit iHrtflttftt st 11..UUlH i L .k.'! " "v. ' v..

geordnet, welche im Juli im Durch

schnitt 2 Cents per Pfund betragen
dürften, wozu eine knlicko PrciS'
herabfet'UNst im Auau't treten wird.

Dcuifckcr Prediger
:virö vellMfict!

' . i'iou.! I o.
L L Ll :t. wurde be?ite

d, weil er 1- mc vom

:i iirf Ö' ' ' Zi.Uif anboten

1 1 ! d i i'it i'fii
. s i !! 2 Pcöiiöi'iitcn

Presidio, Ter., 31. Mai. Vil.
listen haben von dem am gegenüber
liegenden Ufer des Rio Grande ge
kegcnen mexikanische,. Grenzort Oji
naga Besitz ergriffe,!. Etiva 200
Mann ritten gestern früh in' das
Städtchen hinein und unter den Ru
fcn Es lebe Villa" schössen sie, als
sie dnrch die Straften ritten, nach
rechts und links. Von der kleinen
Garnison flohen etwa fünfzig Sol
däten hierher,' ibnen folgten Be
wohncr sowie deren Frauen und
Kinder. Von den noch im Ort ver-

bliebenen 25 cgieriingSsoldatcn
wurden sechzehn während des Ge
fechtes getötet, drei wurden verivun
det und sechs linverwnndet gefangen
genommen.

Tie Wohnungen und Läden wur-de- n

geplündert. ti, sich Villa selbst

Uiitcr den ,'lcbcllen besand, sointtc
nickt in Erfahrimg gebracht werden.

Villistrn erringen einen Sieg.
Von hierher geflüchieten Menka.

nern wird berichtet, daß merikani.
sche Regierungötruppen unter den
Generälen Garcia und Figurroa 15
Meilen südöstlich vom La Muki Pah
und 50 Meilen von der Grenze mit
Villistcn ziisanmiengestoßen waren,
und die Letzteren die Oberhand be
hielten. Tie Regierungstnlppcn sol

Icn beträchtliche Verluste erlitten ha',
beii und ninßten fick zurückziehen.
Villa soll selbst seine Leüe angeführt
haben.

Notzeit" ttdine besucht
den Lundcsscnat!

Washington. 31. Mai. Prinz
Udine, Fübrer der italienischen

ricgskommljsion, die vor 1 Togen
hier eingetroffen ist, erschien heute

nachmittag im Senat, wurde cuthu-siastisc- h

begrüßt und hielt an die

Nörpcrschatt eine Ansprache, in wcl-che- r

er unter anderem sagte: Ter
Tag wird dereinst kommen, an wel
chem die Alliierten auf 'i.jrc Leiden.
die sie jetzt auszustehen haben, stolz
sein werden, ch betrachte es für die

jioinmission Sr. Majestät des Kö-

nigs von Italien als eine große Eh-

re, von den: Senat der Vcr. Staa-te- n

beivillkonimt zu werden. In die
ser stunde der töesahr, in welcher
militärischer Absolutismus alles be-

droht, gibt es Nationen, die alte und
neue oni Petitionen vcrgenen und
sich vereinigt haben, diese Gefahr ge
gen die allgemeine Sicherheit zu
überwältigen.

Wir befinden uns in einer glück
lichcren Lage. Tenn zwischen den
Lcr. Staaten lind Jtalieii hat nie
ein Grund zum Kriege bestanden.
(Tos stimmt nicht ganz; wir machen
nur auf den Riet vor mehreren Iah-re- n

in Süd-Omah- a aufmerksam, wo-

bei alle Italiener aus der Stadt Ve-
rtrieben wurden und es dieserlialb
zwischen beiden Regierungen zu
scharfen Auseinandersetzungen kam.
Und wie siebt es mit dem Lynchen
von 27 Italienern in New Or
leans?) Deshalb gibt es weder in
Ihrer noch in unserer Geschichte ein

Blatt, das wir mit dem Bemerken
umschlagen, laßt uns die Vergangen-
heit in dieser Stunde der Brüder- -

schaft vergessen. Wir bcsinden uns
gemeinsam im Krieg um dieselben
Ideale der Menschlichkeit und Ec
rechtigkeit zu vcrtndigen."

Die Uriegsziele
Deutschlands!

Amsterdam, 31. Mai, über Lon
don. i Die halboffiziclle Norddeut j

sehe Allgemeine Zeitung bat die Er-

klärung abgegeben, daß Teutschland
keine Eroberung zum Zwecke der

anstrebt. Teutsch,
land will nur sein Gebiet gegen die

Eroberungsgclüiie seiner Feinde ver-

teidigen und verlangt solche Garan-
tien, die dazu dienen, Teutichland
gegen küiiftige Angriffe zu schützen.

Dieses ist die Antwort auf Lord '

Robert Cecils Rede, in welcher er
sagte, daß Deutschland seinen Ko

lonialbesiv niemals wieder zurück
erhalten werde.

abgesasst. als sie 011S der Sindsor
Schule, in welcher sie eingebrochen
waren. Messer und andere liegen
stände stahlen. Sie wurden fest,

genommen und bchoupien. als bln
dt Paisagiere auf Giiterziigen sich

im ganzen ande umhergerriebcn zu
haben.

Tw Morde? derdächng.
Der Ecke o2. und Burt Str. woh.

ende Gkorge Zloth und Ner (5um

mingZ'van Gbicago, welche von der

Polizei gt'fanze genommen wurden.
sind bereits von 9 Zeugen als bie

Verüber mehrerer Ttrasteiiiibcrmlle
und Räubereien intendifiziert wor
den. Die Ä'ehoroeil g lausen. daß
die beiden Kerle auch die Mörder
des Avvtbekers Smilb sind, der am

Ä April in seiner Aootbeke
wurde. ;jr Zeit des Mor

des ii Lade,! Animsende werden den

Lcideu gogenübtt gestellt werden.'

welche von deren Vcramialtcrn als
die (irste amerikanische Konferenz
ur einorrane uns rieoensveöin

gungcn" bezeichnet 'wurde.
Cs winden Befckli.fse gefasst, wcl

che einen zeitigen allgemeinen und
demokratischen Frieden befürworten
und die Regierung der Vcr. Staa
ten auffordern, sofort ihre Kriegs'
ziele in endgültigen und zusammen
gesagten Bedingungen klarzuiegen
tonne oie veruunoclen anocr zu
veranlanen, ähnliche Erklärungen
abzugeben.

Diese Beschlüsse waren von Mor
ris Hillquit eingereicht worden, dein
V rsttzer des ResolutionsKomitees,
welchem die Regierung einen Pas;
verweigert hatte, um der internati-
onaten oziatinen . omerenz :n
Stockholm beizuwohnen.

In den Resolutionen heistt es im
rer anoerem: &it vcguniligen eine
internationale Organisation für die

Erhaltung des Friedens und als
dahinführende Schritte befürworten
wir schiedsgerichtliche Erledigung
von rrcitfragen zwiichcn Landern,
sofortige Entwaffnung, Freiheit der
Meere und internationalen Nasser
straßen, Schutz der kleineren Län
der und ähnliche Manrcgeln.

Wir fordern, daß dies Land in
dem Augenblick Frieden machen soll,
da seine bekannt gegebenen Kriegs
ziele erreicht find, und das; es den

Krieg für den territorialen und im.
peralisiischcn Ehrgeiz anderer Lan
der nicht fortführen soll."

Ferner erklären sich die Beschlüsse

gegen Annexionen, zwangsweise
Kriegsentschädigung und für freie
Entwickelung aller Länder.

Uampf bis zu einem
ehrenhaften Frieden!

Ter neue Präsident des önerrcichi'
schen Unterhauses gibt diese

Erklärung ab.

Amsterdam, üb. London. 3l. Mai.
Tr. (Gustav A. Groß, Führer der
deutschen. Nationalisten, in zuin Prä-sidcnte- n

des Unterhauses des öfter,
reichischen Reichsrats erwählt wor
den, wie aus Wien berichtet wird. In
seiner Erössnungsrede versprach Tr.
Groß Redefreiheit und Unparteiliche
Zeit in der Tcbatte. Er mahnte das
Haus, dafür zu sorgen, daß die Er
Wartungen von Oesterreichs Feinden,
daß sich während der Sitzung grosse

Uneinigkeit ergeben würde, nicht er
füllt werden.

Wir stnd einig in unserem uncr
fchütterlickien Entschluß," sagte Tr.
Groß, den uns auigezmungenen
Krieg bis zu einem höchst herbeige-
wünschten ehrenhaften Frieden durch

zuführen, der unsere Sicherheit und
Unabhängigkeit in der Zukunft ga
kontiert."

Uomplott" gegen
die Registrierung!

Chicago, 31. Mai.'" Die Bun
dsrcgienmg hat Schritte getan, ge
gen alle diejenigen, welche Propa
ganda gegen die Registrierung ain
3. Juni machen, borzugehen. Es
heißt, daß eine Bundes Grand Jury
binnen wenigen Tagen in Milwaukee
oder Madison, Wis., einberufen wer
den wird, um Gegner der Registrie.
rung in Anklagezustand zu sehen.

Auch in New Fork soll gegen diese
Leute vorgegangen werden. Es wird
behauptet, daß sich dort 10,000
Personen im vorgeschriebenen Alter
weigern werden, den Bestimmungen
des Registrationsgesetzes nachzukom
inen. Trei Verhaftungen wurden
heute dort vorgenommen.

Kansas City, Mo., 31. Mai.
Bundesrichter A. S. Van Valkeii

burgh hat eine Ertra-Grandjur- y auf
den G. Juni einberufen, um die

Fälle von Personen zu untersuchen,
welche befürworten, dem Aushe.
fcungs und Registrierungsgesctz nicht
nachzukoiilnien.

Hauptquartier gegen
Konskription entdeckt!

Coluiiibus, O., 31. Mm. Wie
Gouverneur Jame M. Eer heute
nachiiiittag bekannt gab. haben Gc
hciuidiensl.Agentcn des Staates wie
der Regierung ein Antitonskripti

junge Männer vom

militärpflichtigen Alter zu veranlas

si, sich ain Tiensiag nicht registrie.
rn zu la'se, nuigi'di'ckt. Tie na.
lioimlen .vanpt.suarticre für diese

cwegunz sollen sich hier in Co.
lilmbus befinden, Eine Truerei
nnirde ausgenommen ui'd eine Men.
ge diesbezügliche Trucksachen wur.
öcn be'chiagnahmt. J

Zivci juqcndliiiic Tikbk.
' Ter 1 jährige Henry Mille und

ivr sin Iiiizr altere Henry ?db
icn PeruaiiD, ire. wuedeu cozti

Es ist jeder Grund vorhanden, weshalb alle diese Sasement-Offcrtc- n sorgfältig gelesen wer-de- n

sollten von jeder Frau, die das alte Marirn zn schätzen weif;, daß Ein Dollar gespart,
ein Dollar verdient" ist und daft diese Wahrheit sich auf die Ankündigungen bezieht, die
aus diesem riesigen Aascment Departement stammen, ist eine unwidcrlegliche Tatsache.

Fertig zum Tragen, in den rechten Moden
ZU BARGAIN-PREISE- N IM BASEMENT

Anzüge, Coats, Kleider, Waists und Nöcke

für Frauen, Fräulein und Kinder ein Vor
rat, der unerreicht ist, irgendwo in dieser
Gegend.

200 Frauen und Fräulein Coats, $4.00
Neue Moden FrüHjaHrs-Coats- , 6.00 bis

Z 10.00 Werte. Jeder Coat neu, hochmodern,
aus verschiedenen Sorten aus fancy Materialien, ganz Wolle.Sergcs,
Poplins, gestreifte CbinchillaS, Veloiir Tuch, usw, Neue belle Farben,
.fancy Plaids, usw. Viele Ctnplefarben sowohl als auffällige Schat
tieningen und Größen, die Jederniann passen.
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ZOO Frauen und Fräulein Frühlings-Coat- s,

$5.00
Gemacht, um von $5.0 bis $6.00 zu verlausen. Viele der.

schicdene Moden gemacht aus Poplin, fancy Mixwren, Plaids, Taf.
seta Seide, usw. Grösten, die meist Jedermann passen.

200 Frauen und junge Mädchen Frühjahrs-Kostüm-e

zu 561,?
Jlgend ein .Nonüm im Lager, das regulär bis $ J 5.00 kostete,

bierfür zu Ihrer Auswahl. Ällez wollene Stoffe wie Poplin.
Serge, gemusterte Noveltq Tuche, usw., in allen nmdernen hellen

wie Siabel.Farben. 5iovien teurer Äostüme, darunter solche für

200 Frauen und junge Nlädchen Frühjahrs-Kostüm- e

zu $.1Z
Kosten eigentlich $7.50 bis $12.50. Nickt von dieser Saison,

sondern praktische Modelle zum Tragen aus rein wollenen Stössen,
darunter Coatö mit Seidenfutter, biibsch besetzten Kragen und

Stulpen, usw. Lebte Friihjahrsmodklle vorigen Jahres, ober auS.
nahmöweise billig für diesen Preis.starke Dornen aus ganz Wolle Poplin ooer Lcrge. rone ii vw .

Frauen und junge Mädchen
iwtAf,ii :

Damen Hauskleider 49e
Percale und Ginghain öauikleider, viele

verschiedene Fassons, gute 75c Ware. Alle

Größen in dem Posten.

Damenblusen zu 49c
Weiße ui,d farbige Blusen, viele verschie

dene Moden, weist und farbig, gewebte Strei
fen, Organdie. usw., 75c bis $1.00 wert.

Damenblusen zu 15c
(iin großer Posten Blusen zu diesem

sehr niedrigen Preise. .Dieselben sind weist
und farbig und sind wirklich ein Borgciin.
Nl'c bis 40c wert.

Frauen- - u. AZädchenröcke, 1.,e
Sollten $1.25 und $2.00 kosten. Piele

verschiedene Fassons, weiß und farbig aus

Pique. Neap, Vedford, Corduroy. Honey
Comb, u!,u. (iianz moderne Sommerröcke,
FabrikaiNe Muster.

Ivaschbare Alädchen Spiel-un- d

Schulkleider, 79c
Kleider sür 2 bis C und 6 bis jährige

Mädchen. Tntzendc !assonS aus gulen wa'ch
baren Stofjen. ä'catrosenbluseii, neue Gür
tel Effekte, nv.. aus GinghaiN. usw., $1.00
bis $1.25 wert.

iMMMItVIVVt) V""
Hübsche Sommcrfassons für die Straste

und Veranda. Hübsche meiste und farbige
leider. Dutzende von FoisonS, lierrliche

Sckövfilngen. Hiibstste ganz weisze Lingerie
N leider, farbige Sportlleider. inv, bis zu

$1.00 wert.

Damen Waschkleider zu l.le
Gemusterte Nleidcr, Verandakleider,

auSkleidi'r. u!w. Viele verschiedene 3Jio

den. Piele sind Muner aus giitem Cbnm

bray. ('ingham, Tiisurö, schönen Lawns, usiv.

Alles gute g,uu moderne ßoismio, $1.25 bis
$.2.00 ivcrt.
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